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Die Geschichte von Christiania 


Die Geschichte von Christiania ist bunt, lang und reich an Kämpfen, Siegen und 
Niederlagen. Viele der Leute, die das Experiment begannen, leben nicht mehr hier, aber 
der Traum vom Leben in Freiheit und die Idee einer Stadt, die von ihren Einwohnern 
regiert wird, dauern an. Inzwischen, über 20 Jahre später, kommen noch immer die 
Menschen von nah und fern, weil sie sich angezogen fühlen von der magischen Mixtur 
von Anarchie und Liebe in dieser freien Stadt. 


Alles begann 1971, als eine Gruppe von Bürgern den Zaun an der Ecke Prinsessegade 
und Refshalevej, nahe an der grauen Halle, niederrissen. Sie wollten einen Spielplatz für 
ihre Kinder und etwas Grün für ihre Augen. 


Im selben Jahr fand eine Ausstellung in Charlottenborg statt, "noget for noget" (geben und 
nehmen), wo alle Arten von Hippies, Freaks und Makrobioten sich und ihre Kunst 
ausstellten, einschließlich Theater, Gemälde und Happening. Eine Alternativ-Zeitung mit 
dem Namen "Hovedbladet" (Zeitung für den Kopf) wurde im Zusammenhang mit der 
Ausstellung herausgegeben. 


Ein Artikel dieser Zeitung handelte von den aufgegebenen Militärbaracken der 
Badsmandsstraedes-Kaserne und machte Tausende von Vorschlägen für ihren Gebrauch 
nicht zuletzt als Wohnungen für die zahlreichen jungen Leute, die nirgendwo sonst 
unterkommen konnten. Darüberhinaus suchten die Hausbesetzer-Bewegung und die 
alternativen Kräfte von "Det Ny Samfunds Thy-Lejr" (die neue Gemeinschaft von Thy-Leir) 
einen Platz, wo sie ihre Träume realisieren konnten. 


Der Artikel bewirkte eine massive Einwanderung von Menschen aus allen Teilen der 
Gesellschaft, um ein alternatives Leben, basierend auf Gemeinschaft und Freiheit, 
aufzubauen. Das war die Geburtsstunde von Christiania. 


Die Sache wird politisch. 


Die Polizei machte wiele Versuche, die Leute aus diesem Gebiet zu vertreiben, aber sie 
mußten aufgeben, weil das Areal zu groß war und der Menschen zu viele. 


Statt dessen wurde Christiania eine politische Angelegenheit und endete im Parlament. 
Die Christianiter erklärten sich einverstanden, für den Gebrauch von Wasser und 
Elektrizität zu zahlen und wurden dafür politisch akzeptiert als ein "Soziales Experiment". 
Das Experiment sollte erstmal solange dauern, bis eine endgültige Nutzung des 
ehemaligen Militärgebiets gefunden wäre. Im nächsten Jahr, 1973, wechselte die 
Regierung und damit auch ihr Verhalten zu Christiania. Nun war der Plan, das Gebiet zu 
reinigen und zu schließen. 


Im selben Jahr fand eine NATO-Tagung in Kopenhagen statt. Die Theatergruppe 
Solvognen veranstaltete ein gewaltiges Happening mit Hunderten von Teilnehmern. Eine 
"NATO-Armee" besetzte das dänische Radio und andere strategische Punkte, wodurch 
der Eindruck erweckt werden sollte, Dänemark sei durch die NATO-Streitkräfte besetzt 
worden. Mehrere Stunden war die ganze Nation in ernstem Zweifel, ob die Ereignisse 
tatsächlich wahr oder nur ein Scherz wären. 


In der Zwischenzeit begann Christiania sich zu organisieren. Zehn kleinere Teilgebiete 
mit Selbstverwaltung wurden eingerichtet. Das höchste Entscheidungsgremium blieb die 
Vollversammlung, an welcher alle Bürger des Freistaats teilnehmen konnten. Die 
Abfallgruppe erarbeitete ein Abfallsortierungssystem, die Schmiede stellten Ofen aus 
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alten Olfässern her. Im Loppen wurde alle Art von Musik gespielt, - von türkischer 
Volksmusik bis zu Amateur-Rock und Jazz. In den ersten Jahren wurde Christiania vor 
allem bekannt durch sein Theater und politische Aktionen. 1974 wurden zwölf 
Kandidaten-Listen von Christiania für die Kommunalwahl aufgestellt. Die Kandidaten 
arbeiteten zusammen und erreichten, daß eine Frau aus der Frauen-Liste ins 
Stadtparlament kam. Tine Schmedes nahm ihr Kind mit ins Parlament und stillte es dort. 
Das verursachte einen großen Tumult in der Regierung und in den Medien. War das alles 
akzeptabel? 


Im selben Jahr wurde in Christiania das Weihnachtsfest für die Armen und Einsamen 
arrangiert. Solvognen organisierte eine Armee von Weihnachtsmännern, die in den 
Kaufhäusern großzügig Geschenke an Jung und Alt verteilten. Natürlich wurden sie alle 
festgenommen, aber mit der Konsequenz, daß in allen Zeitungen Bilder erschienen, wo 
Polizisten Weihnachtsmänner verprügelten. 


Weihnachten für die Armen und Einsamen bleibt eine heilige Tradition und 
schätzungsweise zweitausend Menschen bekommen jedes Jahr ein Weihnachtsessen. 


Drohende Schließung und die Regenbogenkrieger. 


1975 war Christiania zu einer Schachfigur im Konflikt zwischen dem Staat und der 
Stadtverwaltung geworden. Schließlich beschloss die Regierung, daß das Gelände bis 
zum 1. April 1976 geräumt werden müsse. 


Bis dahin hatte Christiania eine Vielzahl von Aktivitäten organisiert - ein kommunales 
Badehaus, eine Krabbelstube, und einen Kindergarten, Abfallsortierung und Recygling 
sowie kommunale Läden und Werkstätten, die im Entstehen waren. Solvognen brachte 
den "Elverhoj" in der grauen Halle zur Aufführung, eine Parodie auf volkstümliche und 
nationalistisch gefärbte Spiele. Diese Art von Aufführung verschaffte dem Freistaat große 
Aufmerksamkeit. Allgemein bereitete man sich auf die zu erwartende Konfrontation mit 
dem Staat vor. Eine Regenbogen-Armee wurde auch organisiert, in der jeder einer 
bestimmten Arbeitsgruppe zugeordnet wurde, und jede Gruppe hatte ihre eigene Farbe 
entsprechend ihren verschiedenen Aufgaben; rot stand für Aktionen nach draußen, grün 
für Ernährung und Lebensmittel, blau für Bewußtseinsentwicklung usw. ; 
Jedermann in Dänemark wurde nach Christiania eingeladen und fast Zehntausend 
erschienen. Einige der heißesten dänischen Rockgroups produzierten eine Platte zur 
Unterstützung von Christiania, welche sehr bekannt wurde. (Cassette für 12 DM beim 
Verlag). 


Am 1. April 1976 geschah nichts. In letzter Minute hatte das Parlament einen Aufschub 
der Schließung Christianias beschlossen. Statt dessen wurde der 1. April zu einer 
großartigen Manifestation der Alternativ-Bewegung in Dänemark. Das dänische 
Nationalmuseum brachte ein Buch über das alternative Leben in Christiania heraus und 
Architekten und Stadtplaner sprachen enthusiastisch über die Idee des Freistaats 


Die Klage gegen den Staat. 


In dieser Lage erhob Christiania eine Klage gegen den Staat. Das 1973 zugesagte soziale 
Experiment hatte noch nicht stattgefunden. Da das Parlament beschlossen hatte, daß die 
Bewohner von Christiania solange dort bleiben dürften, empfanden die Christianiter den 
Beschluß, das Gelände zum 1.4. zu räumen, als einen Vertrauensbruch. Man erwartete, 
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daß der Prozeß die Schließung Christianias verhindern würde. 1977 war der Prozeß 
verloren, aber beim obersten Gericht wurde Berufung eingelegt. 


1977 wurde die Christiania-Ausstellung "Kaerlighed og Kaos" (Liebe und Chaos) in 
Charlottenborg eröffnet und ein gigantisches Arbeits-Festival in Gang gesetzt. Der 
Freistaat Christiania wurde von oben bis unten gereinigt und repariert. Einige Leute aus 
Christiania produzierten die Platte "Vores-Musik" (Unsere Musik), welche einige seltene 
Beispiele lokaler Poesie enthielt (Cassette für 12 DM beim Verlag). 


1978 war auch der Prozeß beim obersten Gericht verloren, und Christiania mußte sich 
wieder selber helfen. Ein Plan wurde entwickelt, um Hunderte und Tausende von 
Menschen zur Verteidigung von Christiania zu mobilisieren, und wieder stellte der 
Freistaat Kandidaten zur Stadtratswahl auf. Das Programm enthielt vor allem die 
Forderung, Christiania mit seinen eigenen Einrichtungen und Bedingungen zu erhalten. 
Die Christiania-Liste bekam einen Abgeordneten in den Stadtrat, der während der 
folgenden Jahre für seine rücksichtslosen Angriffe gegen Bauschwindler und Bulldozer- 
Slum-Sanierung berühmt wurde. 


Nun beschloss das Parlament, einen Plan zu entwickeln, um das Gebiet zu 
"normalisieren", ohne jedoch weitere Anhaltspunkte dazu zu geben. 


Erneute Bedrohung der Gemeinschaft. 


Die Polizei in Kopenhagen betrieb eine wahre Hexenjagd gegen die Junkies und die 
Haschdealer in der City. Zur selben Zeit wurde Heroin in Dänemark eingeführt. Das fiel in 
die Christiania sowohl durch einen rapiden Anstieg der Haschdealerei als auch durch eine 
Zunahme der Junkies auf. Die Gemeinschaft versuchte mit der Polizei zu kooperieren, um 
den Haschmarkt von Drogen zu reinigen, wurde aber von der Polizeiführung betrogen, 
welche statt dessen eine Riesenrazzia nach Haschischdealern machte. 


Nun mußte Christiania selbst die Initiative ergreifen, organisierte ein Entzugsprogramm für 
die Junkies und unternahm Aktionen gegen die Drogendealer. Das gipfelte 1979/80 in 
einer Blockade gegen alle Drogen. Den Junkies wurden Entzugsbehandlungen angeboten 
und Dealer rausgeschmissen. 


Wenngleich dies sehr finstere Jahre waren, stand die andere Seite des Untergrunds in 
voller Blüte. "Rockmaskinen" (die Rockmaschine) in der Fredens Ark (Friedensarche) 
wurde 1978 die Heimat der sich entwickelnden Punk-Szene in Kopenhagen. 


Rund um den Freistaat spielten viele Kabaretts und Shows. In verschiedenen 
Kulturhäusern von Christiania stand die lokale Kultur in voller Blüte. 1981 unternahm eine 
Schauspieltruppe, auf Einladung der dortigen Stadtverwaltung, eine Reise nach Modena 
in Italien, um ihre Kunst vorzuführen. 


1982 engagierte die Regierung eine private Stadtentwicklungsfirima, um einen 
Entwicklungsplan für das Gebiet zu erstellen. Während die Christianiter auf- und 
umbauten, Gärten anlegen und eine Menge Kinder gebärten, fertigte die 
Entwicklungsfiima ein Gutachten an, welches vorschlug, in Christiania eine 
experimentielle Stadt mit einem weitgefaßten Rahmen von Selbstverwaltung einzurichten. 


Konservative Hetzkampagne. 
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im selben Jahr wechselte die Regierung von den Sozialdemokraten zu Konservativ- 
Liberalen, und von Schweden aus begann eine üble Hetzkampagne. Der Freistaat wurde 
beschuldigt, das Drogenzentrum des Nordens und die Wurzel alles Übels zu sein. 


Die Christianiter antworteten mit der Aktion "Elsk Sverige" (Liebe Schweden). Die 
Christianiter gingen nach Schweden und "besetzten" Stockholm, Göteborg und Malmö mit 
Kabarett und Kunstausstellungen und großen Prozessionen durch die Stadtzentren. 


Während der nächsten Jahre war Christiania politisch mehr oder weniger vergessen. Aber 
das gab der Gemeinschaft Frieden und die Möglichkeit, neue Gemeinschaftswerkstätten 
aufzubauen und überhaupt mit mehr Visionen für die Zukunft zu arbeiten. 


Es gab Unterstützungskonzerte für die Indianer von Big Mountin, USA, und für die 
Aassiviq-Konferenz in Grönland in der "Grauen Halle". Auf diese Weise wurde die 
Zusammengehörigkeit mit anderen ethnischen Gruppen gezeigt und während dieser 
Jahre entstanden eine Menge internationaler Kontakte. 


"Rödder pa CA" (Kinder in Christiania) ein Video-Film über das Leben unserer Kinder 
wurde 1985 fertiggestellt. 


1987 brachte die Regierung einen Aktionsplan zur "Legalisierung" von Christiania heraus 
und berief einen Ausschuß, dessen Aufgabe es war, im Dialog zwischen Christiania und 
den verschiedenen Organen des Staates zu vermitteln. Die Antwort darauf war der Report 
"Voila" von Christiania, worin festgestellt wurde, daß die Gemeinschaft fähig sei, die 
Gebäude zu unterhalten und seine Gemeinschaftseinrichtungen zu erhalten, sofern die 
Steuern in gewissen Grenzen erlassen würden. Die verschiedenen Läden und 
Werkstätten würden ihre Überschüsse statt dessen an die Gemeinschaft abführen, 
weiche sie an ihre Gemeinschafts-Einrichtungen weiterleiten wollte. 


Normalisierung und Legalisierung. 


Die Behörden trieben die Legalisierung weiter voran, insbesondere für die Bars und 
Restaurants. Und obwohl die dort arbeitenden Leute sich um eine behördliche 
Anerkennung und eine Ausschank-Genehmigung durch die Polizei bemühten, endete 
alles in einer gewaltigen Polizeiaktion Anfang 1989, bei welcher alle Gasthäuser erstmal 
geschlossen wurden. 


Im selben Jahr passierte ein Gesetz zu Nutzung des ehemaligen Militärgeländes 
Christiania das Parlament. Zusammen mit einem Plan des Umwelt-Ministeriums wurde 
vorgeschlagen, eine legale Grundlage für die "Normalisierung" von Christiania zu 
schaffen. Der Plan teilte Christiania in zwei Teile. Der eine, mehr ländliche Teil sollte von 
den dort Wohnenden verlassen werden, der andere, mehr städtische Teil, sollte neu 
strukturiert und dann als Experiment in einem legalen Rahmen fortgesetzt werden. 


"Vote 4 Truckers", eine Rapband aus Christiania gab eine Video/Single-Aufnahme heraus, 
"Christiania - Fingrene Vaek" (Hände weg von Christiania). 


In Zusammenarbeit mit dem Justizinisterium errichtete das Verteidigungsministerium, 
welchem Christiania "gehört", ein Sekretariat, welches 1990 den Bericht "Ziel und Mittel" 
veröffentlichte, in welchem sie darstellten, wie sie sich eine Normalisierung und 
Legalisierung vorstellten. Mehr als 90 Einwohner von Christiania machten Einwendungen 
gegen diesen Plan. Die meisten Einwendungen waren gegen die Teilung von Christiania, 
aber auch gegen den Auszug aus Häusern, wie es im Plan vorgesehen war. 


Als Antwort auf diese neuen Drohungen organisierten die Christianiter 1990 ihr 
"Kaerlighedserklaeringen" (Liebeserklärung). Alle Bürger Kopenhagens wurden 
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eingeladen, mit eigenen Augen anzusehen, für was für eine Lebensweise die Christianiter 
kämpften, und wie das tägliche Leben in diesem Teil der Stadt ist. Der dänische 
Filmemacher Nils Vest drehte den Film "Christiania -du har mit hjerte" (Christiania, du hast 
mein Herz), ein sehr persönliches Dokument vom Leben in dem Freistaat. 


Die fernen Ziele der Zukunft. 


1991 wurde eine Zeitung für die Bevölkerung Dänemarks über die Wirklichkeit in 
Christiania gegründet: "Nitten". Darin wurde ein anderes Christianiabild gezeigt, das im 
Gegensatz zu dem von den bürgerlichen Zeitungen, in den achtziger Jahren entwickelten, 
stand - das Bild eines Stadtteils im Verfall, mit Gewalt und Kriminalität. Christianias 
eigenes Bild ist das einer ökologisch orientierten Stadt, basierend auf eigener Ökonomie 
und weitgehender Selbstverwaltung. 


Das Verteidigungsministerium wollte eine Vereinbarung über den Gebrauch und der 
Unterhaltung der Gebäude und des Gebiets erreichen und deshalb wurde im Freistaat 
eine Gruppe von Leuten gewählt, um die Vorschläge zu prüfen. 


Als Christiania im September 1991 seinen zwanzigsten Geburtstag feierte, schien die 
Übereinkunft Formen anzunehmen, wenngleich viele Christianiter zutiefst mißtrauisch 
waren. Nichtsdestoweniger kam das Ministerium mit weiteren Vorbehalten und als die 
Übereinkunft schließlich am 31.Januar 1992 unterzeichnet wurde, war klar, daß jene nicht 
weniger skeptisch waren als wir. 


Während des Frühjahrs stellte sich heraus, daß das, was eine jährlich zu überprüfende 
und neu zu verhandelnde Übereinkunft sein sollte, aufgrund der vierteljährlich verlangten 
Berichte des Sekretariats eine sehr enge Kontrolle der Entwicklung war. 


Bereits wenige Monate nach der Unterzeichnung kritisierte das Ministerium das Tempo 
des Rückzugs aus dem ländlichen Teil Christianias und die Bezahlung der Wasser- und 
Elektrizitätsrechnungen - während auf der andern Seite die städtischen Behörden nicht 
willens waren, den vereinbarten Anteil der Miete von Sozialhilfeepfängern zu zahlen, 
womit entsprechende Baumaßnahmen fianziert werden sollten. Dadurch entstand ein 
Defizit in Christianias Gemeinwirtschaft. 
Das Verteidungsministerium ignoriert völlig die Tatsache, daß Christiania während der 
letzten Jahre Hunderttausende von Kronen für die Reparatur der Wasserversorgung 
ausgegeben hat. Das war getan worden, um Wasser zu sparen. Gleichzeitig wurden 
dadurch die Ausgaben des Militärbudgets verringert. 


Inzwischen hat Christiania seinen "grünen Plan" weiterentwickelt, um der Öffentlichkeit 
unsere eigenen Visionen der künftigen Entwicklung eines grünen Stadtgebietes im 
Ausgleich mit der Natur vorzuführen. 


Die Geschichte ist nie zuende. 


SELVFORVALTNING 


Christianias Selbstverwaltung. 


Seit seiner Gründung ist Christiania gleichbedeutend mit Rebellion gegen das 
vorherrschende System, und ebensolange wird in dem Freistaat mit neuen Formen von 
Demokratie und Selbstverwaltung experimentiert. 

Ausgehend von der Idee von soviel Freiheit und soviel Macht für den Einzelnen, wie 
möglich, hat Christiania sich auf verschiedenen Ebenen organisiert: Die Vollversammlung, 
die Wirtschaftsversammlung, die Gebietsversammlungen, das Betriebsrat-Treffen, die 
Genossenschafts-Arbeiterversammlung, die Häuserversammlung - und guter, 
altmodischer Nachbarschaftsgeist. 


Die Vollversammlung 


ist die letztliche Regierungsinstanz von Christiania. Der Name weist auf die Tatsache hin, 
daß bei diesem Treffen alle Christianiter über die Probleme der Gemeinschaft diskutieren; 
zum Beispiel darüber entscheiden, ob Christiania mit dem Staat kooperieren soll oder ob 
gewalttätige Leute ausgewiesen werden sollen. Alle Angelegenheiten, welche die 
Gemeinschaft betreffen, werden bei diesen Versammlungen diskutiert. Die Erfahrung hat 
uns gelehrt, jeweils nur ein Thema vor die Versammlung zu bringen. 


Die Gebietsversammlungen 


sind unsere Lokalverwaltung. Christiania ist in zwölf Gebiete eingeteilt. Das Südgebiet, die 
Friedensarche, der Löwenzahn, das Nordgebiet, der Wald, das Löwenhaus, die 
Milchstraße, Psyak, das Fabrikgebiet und der südliche, mittlere und nördliche Dyssen. 
Jedes dieser Gebiete wird von Vorsitzenden verwaltet. Entscheidungen werden in den 
Versammlungen gefällt. 
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Alle Angelegenheiten, welche das jeweilige Gebiet betreffen, werden auf die 
Versammlungen gebracht, zum Beispiel die Unterhaltung der Gebäude oder Zahlung von 
Einwohnern (allgemeinere Angelegenheiten, welche für alle Christianiter von Bedeutung 
sind). Der grüne Plan und die Vereinbarung mit dem Verteidigungsminister sind einige der 
Themen, welche im letzten Jahr diskutiert wurden. Die Gebietstreffen entscheiden auch 
letztendlich, wer in die Häuser ziehen darf, aber im allgemeinen werden diese 
Angelegenheiten bei den Haustreffen und zwischen den Nachbarn geregelt. 


Die Wirtschaftsversammlung 


verfügt über Christianias Gemeinschaftsfond, welcher die öffentlichen Aktivitäten 
finanziert. Aber auch mit individuellen Angelegenheiten befaßt sich die 
Wirtschaftsversammlung. Des weiteren gibt es drei Schatzmeister, die verantwortlich sind 
für die Abrechnung mit dem Verteidigungsministerium, die Steuern und Christianias 
eigene Ausgaben. Die Wirtschaftsversammlung ist offen für alie Christianiter und findet 
monatlich statt. 


Die Kassierergruppe 


welche aus den drei Schatzmeistern und den Kassierern der zwölf Teilgebiete besteht 
und die Verantwortlichen aller öffentlichen Einrichtungen sind verpflichtet, zu erscheinen. 
Die Wirtschaftsversammlung ist also die Instanz, welche letztiich der Abrechnung des 
Gemeinschaftsfonds, den öffentlichen Ausgaben und den Vereinbarungen mit den 
Werkstätten, Bars u.s.w. zustimmen muß. 


Bei den Betriebsratstreffen 


werden alle geschäftlichen Angelegenheiten des Freistaats, der Werkstätten und der 

Fabriken behandelt. Auch wird darüber entschieden beispielsweise, wieviele Stände auf 

dem Marktplatz erlaubt sind. Der Betriebsrat besteht aus einem Hauptkassierer und dem 

ers eh eines jeden Geschäfts, Werkstatt oder Fabrik, ist aber offen für alle 
hristianiter. 


Genossenschaftsarbeiterversammlungen 


der verschiedenen Arbeitsstätten werden oft nach dem Wochentag, an dem sie 
stattfinden, benannt. Sie sind die entscheidende Insianz, wo grundiegende Entschlüsse 
gefällt und wo über Wirtschaftstührung, Investitionen und Einkauf diskutiert wird. Jeder 
Einzelne kann verschiedene Verantwortungsbereiche oder Aufgaben haben, welche das 
ganze Geschäft betreffen. Das kann Einkauf, Verkauf, Reparatur, Reinigung oder 
Betreuung eines Autos oder einer Maschine sein. Des weiteren sind diese Treffen ein 
Forum zur Diskussion von Zukunftsplänen und Visionen. 


Häusertreffen 


gibt es sowohl in verschiedenen großen Häusern mit vielen Bewohnern als auch in 
kleinen, kommune-orientierten Häusern mit weniger Mitgliedern. Das Treffen dient, wie 
das Wort schon sagt, den spezifischen Belangen des Hauses: Unterhalt und Pflege, 
Einzug und Auszug sowie persönliche Konflikte. 


Die Nachbarschaftlichkeit 


ist von lebenswichtiger Bedeutung für unsere Freiheit in Christiania, denn die Freiheit des 
Einzelnen sollte nicht die Freiheit des Nachbarn einschränken. Aber wie in allen 
Nachbarschaften kommen einige Leute von Zeit zu Zeit nicht so gut klar, und dann muß 
das Gebietstreffen oder das Haustreffen eingreifen. 
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Entscheidungen 


werden nicht von der Mehrheit oder durch Abstimmung gefällt, wie man es im allgemeinen 
kennt. Entscheidungen werden nur in Übereinstimmung getroffen. Das bedeutet, daß 
solange diskutiert wird, bis jeder einverstanden ist, sich auch. daran zu halten. In der 
Praxis ist es notwendig, die allgemeinen Regeln des Treffens zu akzeptieren, denn ohne 
solche Regeln wären keine Beschlüsse möglich. In sehr wenigen Ausnahmen werden 
nichtbindende Abstimmungen durchgeführt, um klar zu machen, wie weit die Meinungen 
auseinandergehen. Alle Christianiter haben Zugang zu den Treffen und das Recht, dort zu 
sprechen. Jeder ist verpflichtet, sich an die Beschlüsse der Versammlungen zu halten. 
Wie es in der repräsentativen Demokratie vorkommt, benutzen auch in dieser Art von 
Volksdemokratie einige Leute nicht ihre demokratischen Rechte. Zum Beispiel hängt das 
Erscheinen zu den öffentlichen Versammlungen stark von den zu behandelnden Themen 
ab. 


In der Art und Weise, wie Christiania sich selbst organisiert, besteht das wirkliche 
sozialpolitische Experiment, ohne das wir nicht leben möchten. Die Leute könen ihre 
eigenen Belange besser in einer direkten Volksdemokratie und basierend auf dem 
gesunden Menschenverstand regeln als durch Gesetze. Christiania hat keine Gesetze, 
aber wir haben zusammen eine Reihe von Verboten aufgestellt, welche im Freistaat 
gelten: 


Keine harten Drogen. 
Keine Waffen. 
Keine Gewalt. 
Kein Handel mit Immobilien und Wohnraum. 


SELFGOVERNMENT 
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Christianias Kollektiv-Wirtschaft. 


Alle Zahlen sind in Prozent der Gemeinschaftskasse von 1992 angegeben. In einigen 
Punkten gibt es Abweichungen vom Vorjahr: Dem Unterhalt vor allem der 
Wasserversorgung war eine höhere Priorität eingeräumt worden, was eine drastische 
Verringerung der Wasserrechnung zur Folge hatte. Fast alle Werkstätten usw. zahlen nun 
die Elektrizität und das Wasser entsprechend ihren Verbrauchsmeßgeräten. Der Großteil 
des Unterhaltsbudges wurde von den einzelnen Gebieten getragen. 


Viele verschiedene Wirtschaftstheorien und philosophische Prinzipien sind in Christiania 
während der Jahre diskutiert worden. Unsere Praxis war so verschieden wie der Inhalt 
unserer Diskussionen. Im Laufe der Zeit ist jedoch eine bestimmte Richtung immer stärker 
geworden, und zwar die des kollektiven Prinzips, wonach wir als soziale und 
wirtschaftliche Gemeinschaft dafür zu sorgen haben, daß unser tägliches Leben sich an 
unseren Lebensbedürfnissen orientiert und soweit wie möglich auch unsere Erwartungen 
befriedigt. 


Das alltägliche Leben verlangt viel: Kinder versorgen, Ernährung, Heizung, Versorgung 
der Menschen und der Häuser. Wenn man sich einmal entschieden hat, nach den 
Grundsätzen der Selbstverwaltung zu leben, muß man sich auch um alles selber 
kümmern. Das bedeutet eine Menge Geld zu organisieren, um klar zu kommen. 


Steuer, Anmeldung und Kontrolle haben sich in Christiania niemals durchgesetzt. 
Wahrscheinlich, weil sie gleichbedeutend sind mit Bürokratie, Machtmißbrauch und 
Korruption. Aber wer außerhalb der Gesetze stehen will, muß ehrenhaft sein. Das ist 
unser fortwährendes Bemühen hier in Christiania. 


A 


Wir haben eine Gemeinschaftskasse eingerichtet, in die die Gebühren aller Bewohner von 
Christiania fließen. Die Bewohnergebühren sind eine Kombination aus Verbrauchssteuer 
und Mitgliedergebühren - ein Festbetrag von 800 Kronen im Monat für jeden 
Erwachsenen. Des weiteren fließen die Zahlungen von Werkstätten, Geschäften und 
Fabriken sowie aus unregelmäßigen Quellen, wie Konzertveranstaltungen, in die Kassen. 


Die Verteilung des Geldes wird in den monatlichen Wirtschaftsversammlungen 
beschlossen. Finige der Ausgaben haben dauernden Vorrang: Das sind drei 
Einrichtungen für Kinder, Renovierung, Müllsortierung, die Post, das Informationsbüro, 
das Baubüro, Elektrizität, Wasser, Müllcontainer, Schornsteinheizung und Staatssteuer. 
Das übriggebliebene Geld wird dann vor allem auf den Gebäudeunterhalt, Infrastruktur 
(Elektrizität, Wasserversorgung und Kanalisation) und die Teilgebiete verteilt. Danach erst 
folgen Einzelposten, politische und kulturelle Aktivitäten, ein neuer Photokopierer usw. 


Darüberhinaus hat jedes der zwölf Teilgebiete eine eigene Gebietskasse. 


Von jedermanns Bewohnergebühren gehen 25 Prozent in die Gebietskasse, 24 Prozent 
für diverse Ausgaben an die Gemeinschaftskasse und 51 Prozent an das 
Verteidigungsministerium als Verbrauchsabgabe. Weiterhin haben verschiedene 
Teilgebiete ihre eigenen Rücklagen für verschiedene Zwecke. 


Die Werkstätten, Geschäfte und Fabriken haben eine besondere Schwarzmarkttradition, 
das bedeutet, daß sie in die Gemeinschaftskasse von Christiania zahlen anstatt ihre 
Steuern und Abgaben direkt an Dänemark zu zahlen. Seit vielen Jahren gibt es eine 
Vereinbarung mit den Steuerbehörden über die geschätzte Mehrwertsteuer (und "die 
Gemeinschaftssteuerordnung"). 

Einige Fabriken bzw. Werkstätten haben viele Jahre lang offiziell Steuern abgeführt. Und 
seit 1987 sind alle Bars und Restaurants gezwungen, legal zu arbeiten, wenn sie nicht 
geschlossen werden wollen. 


Nun gibt es Bemühungen, mit dem Staat eine Vereinbarung auszuhandeln, damit die 
internen Werkstätten und Geschäfte, welche im Betriebsrat organisiert sind und über eine 
Handelslizenz verfügen, ihre regulären Mehrwertsteuern (zuzüglich Miete, Elektrizität, 
Wasser usw.) in die Gemeinschaftskasse einzahlen, während der Rest auf dieselbe alte 
Weise verfährt und die Miete an die Gemeinschaftskasse zahlt. 
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Takt und Ton für Christiania-Touristen. 


1) Christiania ist eine autofreie Stadt. Parke Dein Auto auf der Straße - noch besser: 
Nimm die Bus-Linie 8 (Richtung Bodenhoffs Plads) und steige an der Prinsessegade aus. 
Auch Motorräder sind im Freistaat verboten. Radfahren und Laufen ist jedoch überall 
erlaubt. 


2) Schmeiß Deinen Müll in die bereitstenenden Container. Beachte das 
Müllsortierungssystem an den entsprechenden Plätzen. "Kompost" bedeutet organischer 
"Müll, "flasker" bedeutet Flaschen, "papir og pap" bedeutet Abfälle aus Papier und Pappe. 


3) Benutze die öffentlichen Toiletten anstatt die Natur (siehe Karte). 


4) Bitte respektiere das Hausrecht. Gehe nicht in Gärten oder in Häuser, wo Menschen 
leben. Es gibt eine Menge öffentlich zugänglicher Plätze, wo Du Dein Butterbrotpaket 
oder die Ruhe genießen kannst. 


5) Fotografiert werden sollte nur da, wo man am wenigsten stört. Frage die Leute vorher 
um Erlaubnis. Mach niemals Fotos in oder in der Nähe der Pusherstraße. 


6) Nimm keine Tiere mit, auch wenn sie anscheinend frei herumlaufen. In der 
Einkaufszentrale (Indköbszentralen) kannst Du mit Leuten in Verbindung kommen, die 
Haustiere abzugeben haben. 


7) Erste Hilfe gibt es im Gesundheits-Haus (Sundhetshuset), im selben Gebäude wie das 
Badehaus, Montags - Freitags, 12 - 18 Uhr. 


8) Radfahrer bekommen Luft und Reparaturen im Fahrrad-Laden (Cykelvaerkstedet), 
geöffnet von Montag bis Freitag, 9 - 17,30 Uhr. Samstag und Sonntag gibt es Luft und 
Reparatur-Päckchen in der Grünen Halle (Grönne Hal), von 10 - 18 Uhr. 


9) Wenn Du etwas oder jemanden suchst, bekommst Du Auskunft in Nyt Forum im ersten 
Stock der Oper (OD ae ri von Montag bis Donnerstag, 12 - 20 Uhr, Freitag 12 - 
16 Uhr, Telefon 31 95 65 07 oder im Galopperiet im Loppen- -Gebäude gleich am 
Haupteingang, Dienstag bis Sonntag, 12 - 17 Uhr. 


10) Vergiß nicht, daß Haschisch in Dänemark kriminalisiert ist und daß der Besitz deshalb 
bestraft wird. 


Harte Drogen - Heroin, Kokain, Speed usw. - sowie der Gebrauch sind in Christiania 
verboten. Der Besitz harter Drogen führt zur Ausweisung aus Christiania. 
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Hovedindgangen 
Optimisten 
Loppebygningen 
Legepladsen 
Stalden 
Infohuset 
Fredens Ark 
Maskinhallen 
Carl Madsens Plads 
Psyak Bullding 
Pusherstreet 
Bageriet 
Tinghuset 
Faelleskokken 
Operaen 

Den Grä Hal 
Woodstock 
Hotellet 
Gronsagen 
Nemoland 

Den Gronne Hal 
Keramikhuset 
Kvindesmedien 
Bossehuset 
Energivaerkstedet 
Smedien 
Snedkeriet 
Badehuset 
Cykelvaerkstedet 
Fremtidsskoven 
Mänefiskeren 


A:Trapper T: Offentligt tollet 


Fabrikken 
Lotushuset 
Pyramiden 
Langgade 
Indkobscentralen 
Grontstedet 
Hannibals Fuglepark 
Multihuset 
Maelkebotten 
Kunstart 
Dyssebroen 
Pagoden 
Tempeltoilettet 
Stenhuset 
Hestestalden 
Borneengen 
Den Sjette Sans 
Hangaren 

Perlen 

Den Blä Karamel 
X-ment 
Bastionen 
Bjornekloen 
Dyssevejen 


Den Kosmiske Blomst 


Fakirskolen 
Autogena 
Sommerbutikken 
Dyssemuld 
Aircondition 
Kaninoen 


Aircondition 
Autogena 
Badehusbygningen 
Bageriet 

Bastionen 

Bistroen 
Blomsterbutikken 
Byens Lys 
Bjornekloen 
Bossehuset 
Borneengen 

Carl Madsens Plads 
Croquisvaerkstedet 
Cykelvaerkstedet 
Den Blä Karamel 
Den Gronne Hal 
Den Grä Hal 

Den Kosmiske Blomst 
Den Sjette Sans 
Dojoen 
Dyssebroen 
Dyssemuld 
Dyssevejen 
Energivaerkstedet 
Fabrikken 
Fakirskolen 
Fredens Ark 
Fremtidsskoven 
Frisorsalongen 
Faelleskokkenet 
Gallopperiet 
Gronsagen 
Gronstedet 


Hangaren 
Hanibals Fuglepark 
Herfra og videre 
Hestestalden 
Hotellet 
Hovedindgangen 
Händvaerkstedet 
Indkobscentralen 
Infohuset 
Kaninoen 
Keramikhuset 
Kunstart 
Kvindesmedien 
Langgaden 
Legepladsen 
Loppebygningen 
Loppemarkedet 
Loppen 
Lotushuset 
Maskinhallen 
Meditationsrummet 
Multihuset 
Maelkebotten 
Mänefiskeren 
Nemoland 

Nyt Forum 
Oasen 

Operaen 
Optimisten 
Pagoden 

Perlen 

Posten 

Psyak Building 
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Pusherstreet 

No Foto 
Pyramiden 
Rockmaskinen 
Sativa Tryk 
Sommerbutikken 
Spiseloppen 
Sundhedshuset 
Stalden 
Stenhuset 
Smedien 
Snedkeriet 
Tempeltoilettet 
Tinghuset 
Ungdomsklubben 
W.C.Fields 
Veteranbilklubben 
Woodstock 
X-ment 


Wie man Christiania kennenlernt. 


Christiania ist ein offenes Erholungsgebiet mit vielen Abwechslungen. Viele unserer 
Besucher sehen nur einen geringen Teil dessen, was Christiania an Abwechslungen 
bietet. Für Gruppen gibt es Führungen durch den Freistaat mit Informationen über die 
verschiedenen Werkstätten, Arbeitsplätze, den Lebensstil und alle möglichen 
Experimente, die gerade stattfinden. Aber selbstverständlich kannst Du auch das Leben in 
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IR selbst erforschen. Hier einige Beispiele, wie Du rumkommst und selber sehen 
annst. 


TOUR I: DIE BAUKULTUR IM FREISTAAT. 
Ein Wanderweg. 


Du beginnst am Haupteingang von Christiania an der Prinsessegade. Wenn Du von 
diesem Punkt aus nach Christiania hineinschaust, siehst Du etwas links Christianias 
Maschinenhälle (Maskinhal). Das ist ein hölzernes Fabrikgebäude, das ursprünglich an 
einem anderen Platz in Kopenhagen stand. Das Gebäude wurde sorgfältig Stück für 
Stück abgetragen und 1985 in Christiania wieder aufgebaut. Nun wird es von der 
Müllgruppe genutzt. 


Hinter diesem Gebäude, etwas rechts, kannst Du ein gelbes Gebäude erkennen. Es ist 
das älteste auf diesem Gebiet, die Oper (Operaen). 


Direkt gegenüber vom Eingang ist ein niedriges Holzgebäude mit der Schreinerwerkstatt 
(Optimisten). Alle Gegenstände wie Fenster, Türen und Küchentische werden hier 
hergestellt. Falls der Eingang am Ende des Hauses offen steht, kannst Du zusehen, wie 
die Sachen hergestellt werden. Aber bitte nicht eintreten, die Leute arbeiten. 


Wenn Du Dich rechts hälst, kommst Du zwischen Optimisten und Loppen durch. Letzteres 
ist ein Militär-Vorratsgebäude mit einer Reihe von Garagen. Auf halber Höhe, an der 
Außenwand des Hauses, befindet sich ein alter Kran, welcher mit Hilfe moderner 
Technologie noch immer in Gebrauch ist. Dies Haus ist eins der wenigen in Christiania 
ohne irgendwelche Bewohner. Es beherbergt ein Restaurant (Spiseloppen), eine 
Kunstgalerie (Gallopperiet), einen Flohmarkt auf drei Etagen (Loppemarkedet), einen 
(Veteranbilkluben), einen Jugendklub (Ungdomsklubben) und die örtliche 
ost. 


Vor dem Loppen befindet sich die ehemalige "Prairie". Hier hat jede Gruppe unserer 
Handwerker einen Spielplatz für unsere und die Nachbarskinder gebaut, mit einer 
wesentlich kreativeren Gestaltung, als auf den öffentlichen Spielplätzen. Kunst und 
Phantasie wirken hier zusammen, um Kindern aufregende Abenteuer zu verschaffen. 


Gegenüber vom ‚Loppen befindet sich ein sehr großes fünfstöckiges Gebäude, es heißt 
Die Friedensarche (Fredens Ark) und ist das größte, halb aus Holz konstruierte Gebäude 
in Nordeuropa. Leider kann das nicht von außen erkannt werden. Beim Militär wurde es 
als Schlafquartier für Soldaten und für Appartements der Offiziere genutzt. Außerdem war 
es das Hauptquartier der Badmandsstraede-Kaserne. Heute bietet es Wohnraum für 
annähernd 100 Leute und beherbergt den Rockmaskinen, einen riesigen Saal, in dem 
unsere Vollversammlungen abgehalten werden und wo Amateure und andere gute Leute 
Musik machen. Die lokale Bürgerberatung (Herfra og Videre) hat hier ein Büro, außerdem 
ist hier die Druckerei von Christiania (Sativa Tryk). 


Wenn Du weiter zur Friedensarche gehst, übersieh' nicht die wunderschöne Wandmalerei 
am Infohuset, von Marianne Rydvall, rechter Hand. 


Nun gehst Du durch eine Weiden-Allee links an der Friedensarche vorbei. Linker Hand 
siehst Du die Gemeinschaftsküche (Faelleskökkenet) und am Ende der Allee wirst Du den 
Gemüseladen von Christiania entdecken (Gröntsagen), welcher unter anderem frisches, 
biologisch angebautes Gemüse vom Land anbietet. 


Nun kannst Du wählen, ob Du direkt durch den Zukunftswald (Fremtidsskoven) gehst, der 
1977 bei einem Arbeits-Festival von fleißigen Christianitern gepflanzt wurde. Du kannst 
auch an dem Wäldchen entlang gehen. Dann kommst Du an der Energie-Werkstatt 
(Energivaerkstedet) und an der Fahrrad-Werkstatt (Cykelvaerkstedet) vorbei, welche ein 
schönes Beispiel dafür ist, wie alte Gebäude mit neuer Architektur verbunden werden. 
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Jetzt mußt Du Dich scharf rechts halten und kommst zum Mond-Fischer (Manefiskeren), 
ein Cafe in einer ehemaligen Werkzeughalle. Damit bist Du auf der andern Seite des 
Zukunftswäldchens. 


Du kannst aber auch Deinen Weg rechts um das Wäldchen herum wählen. Dann kommst 
du zur Grünen Halle (Grönne Hal), das ist ein Laden für Baumaterial und 
Wiederverwendungsprodukte. Die Grüne Halle ist ein großes Holzgebäude, das vor der 
Übernahme durch die Christianiter eine Militär-Reitschule beherbergte. Drinnen wirst Du 
beeindruckende Konstruktionen aus Holz, das in die Zeit unserer Urgroßväter datiert, 
sehen. Jetzt gehst Du links entlang des Waldes. Rechter Hand liegt eins der kleineren 
"Dörfer" von Christiania. Offensichtlich ist es mehr gebaut, um menschliche Bedürfnisse 
zu befriedigen als dem Verlangen steifer Bauvorschriften zu genügen. Auch auf diesem 
Weg kommst Du nun ans Ende des Zukunftswäldchens. 


Von diesem Punkt aus kannst Du schon die Spitze der Pyramide auf dem Damm 
entdecken. Sie ist vollständig aus Recycling-Material hergestellt, und auch, wenn sie sehr 
aufregend und einladend aussieht, darfst Du sie nur von der Straße aus bekucken, denn 
es wohnen Leute da drin. 


Die lange Straße, die entlang des Gebäudes Fabrikken führt, heißt Langgaden. Früher 
war in der Fabrik das zentrale Heizsystem. Heutzutage beherbergt das große, 
vierstöckige Gebäude das lokale Kino, den Ort der Vollversammlungen (Byens Lys) sowie 
eine Kommune und eine Siebdruckerei. 


Rechterhand befindet sich die Grüne Planungswerkstatt. Sie befaßt sich mit 
Stadtentwicklung und Ökologie. Etwas weiter findest Du das Einkaufszentrum 
Inköbcentralen, wo die Waren lose, nach Art von Tante Emma, verkauft werden. Hier 
kannst Du sowohl Erfrischungen als auch Postkarten und Briefmarken bekommen oder 
vom öffentlichen Telefon aus anrufen. 


Vor dem Laden treffen sich die Christianiter den ganzen Tag. Die Kinder können auf dem 
gegenüberliegenden Spielplatz spielen, ohne von Hunden gestört zu werden. 


Weiter runter die Langgaden kommst Du zum Multimedia- Haus (Multimediehuset), 
welches einige Wohnungen enthält sowie Übungsräume für Tanz und Karate. 


Bald darauf wird ein großes Portal, das zu einem umschlossenen Wohngebiet führt, Deine 
Aufmerksamkeit auf sich lenken; das ist der Löwenzahn (Maelkebötten), wo früher die 
Büros und Laboratorien waren. Du kannst gern hineinsehen, aber bitte respektiere die 
Privatsphäre der Leute, die hier leben. 


Wende Dich jetzt nach rechts. Die Straße endet beim Festungsgraben. Fünfundzwanzig 
Meter weiter links befindet sich die Dyssebrücke, welche auf die andere Seite von 
Christiania führt. Wenn Du jetzt den Pfad links weiter gehst, wirst Du einige 
abenteuerliche Selbstbau-Häuser nahe am Wasser kennenlernen. Eins dieser Häuser ist 
die Pagode mit einer speziellen Dachkonstruktion, die sich hervorragend mit den Bäumen 
verbindet. Danach kommst Du zur Temple-Toilette, welche Bewohner dieses Gebiets für 
den öffentlichen Gebrauch gebaut haben. 


An diesem Punkt hast Du wieder die Wahl. Wenn Du müde bist und zurückgehen willst, 
brauchst Du bloß den schmalen Pfad über die Wallbefestigung zu nehmen. Dahinter 
befindet sich das Steinhaus (Stenhuset). An der Giebelfront ist eine große Malerei mit 
dem tibetanischen Lebensrad. 


Wenn Du jedoch Deinen Weg fortsetzen willst, bleib auf dem Uferpfad. Hinter der 
nächsten Bastion wirst Du die Aussicht auf einige kreative Beispiele christianischer 
Baukunst haben wie das Haus mit dem Namen "Der sechste Sinn" (Den Sjette Sans), das 
über dem Wasser zu schweben scheint, und ein Stück weiter das schwimmende Haus 
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Am Hangar (Hangaren), dem wahrscheinlich widersprüchlichsten Haus in Christiania, 
führt eine Treppe über die Befestigung, wo Du zum Blauen Karamel (Den Bla Karamel) 
kommst, einer Wohnkolonie auf der Innenseite der Befestigung. 


Jetzt bist Du auf dem Refshalevej und folgst der Straße zum Tor Nummer 14. Zurück in 
Christiania kommst Du zum rosa Kinderhaus (Börnehuset), ein alter Stall, der in ein 
Tageshaus für 32 Kleinkinder umgewandelt wurde. 


Gleich neben dem Börnehuset kannst Du dir Ramis Haus (Ramis Hus) ansehen, ein 
selbstgebautes Haus, halb aus Holz, errichtet auf dem Fundament eines ehemals in 
Christiania errichteten Nebenhauses. Wenn Du der Straße noch weiter folgst, kommst Du 
zum Pferdestall (Hestestalden) und zum Steinhaus (Stenhuset). 


In umgekehrter Richtung kommst Du hier auf der Langgaden zurück zum 
Einkaufszentrum. Von dieser Straße aus hast Du einen Überblick darüber, wie die 
Christianiter mit den Jahren die ehemaligen Militärgebäude aufgebaut und umgebaut 
haben, und Du kannst Dich auch an den schönen kleinen Gärten erfreuen. 


An der Einkaufszentrale gehst Du rechts zur Fabrik und kommst zum Badehaus 
(Badehuset). Am Ende dieses Gebäudes befindet sich das Gesundheitshaus 
(Sundhedshuses). Hier erhält man erste Hilfe und Kräuterbehandiung. 


Gehe weiter unter dem "Fliegenden Bauwagen" (Den flyvende Skurvogn), vorbei an der 
Schmiede (Smedien) und der Ofenwerkstatt (Ovnvärkstedet), dann kommmst Du zur 
Grauen Halle (Den Gra Hal), eine alte Reitschule, weiche jetzt für Konzerte und Theater 
benutzt wird. 


Gradeaus kommst Du zurück zum Eingang an der Prinsessegade. 


TOUR Il: DURCH DIE NATUR. 
Ein Wanderweg. 


Am Haupteingang von Christiania hälst Du Dich etwas links und kommst zur Pusherstreet. 
Auf diesem Weg kommst Du zu Christianias Maschinenhalle (Maskin Hal), und zu 
Christianias neuem Marktplatz (Carl Madsens Plads), am Anfang der Pusherstreet, wo 
Brot aus biologischem Getreide verkauft wird. 


Weiter in der Pusherstreet kommst Du zur Volksbühne, rechts, und am Ende der 
Pusherstreet befindet sich Christianias Gemüse-Händler (Gröntsagen), der frische, 
biologisch und biodynamisch hergestellte, Lebensmittel verkauft. Ebenfalls am Ende der 
Pusherstreet, hinter der Energie-Werkstatt (Energivaerkstedet) links erscheint ein kleines 
Wäldchen; es heißt "Der Zukunftswald" (Fremtidsskoven). Hier hälst Du Dich links. Auf der 
andern Seite des Wäldchens liegt das große Gebäude "Fabrikken". Dort beginnt die 
Lange Straße (Langgaden). 


Ein Stück weiter liegt links das Kino (Byens Lys) und rechts das grüne Planungsbüro. 
Noch etwas weiter ist Christianias Einkaufszentrale (Indköbscentralen). Hier kannst Du 
Dich mit Proviant versorgen, wenn Du zum Beispiel ein Picknick-Paket brauchst. Hier 
ie Du Postkarten und Briefmarken kaufen oder auch das öffentliche Telefon 
enutzen. 


Weiter gehts die Langgaden, bis die Straße sich am Löwenzahn teilt (Maelkebötten), 


weiches Du mit seinem wunderschönen Portal nicht übersehen kannst. Halte Dich hier 
rechts, bis Du den Befestigungsgraben (Voltgraven) sehen kannst. Hier beginnt das 
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ländliche Christiania. Auf dem Weg nach links erreichst Du die Dysse-Brücke 
(Dyssebroen) etwa 25 Meter weiter. 


Jetzt hast Du zwei Möglichkeiten: Entweder gehst Du weiter diesseits des Grabens oder 
über die Brücke. 


1. Wenn Du über die Brücke gehst und dann rechts, kommst Du in eins von Christianias 
kleineren Dörfern mit pionierähnlichen Häusern. Hinter dem spitzwinkligen Steingebäude 
(Den Kosmiske Blomst) "Die Kosmische Blume" verläßt Du Christiania und und betrittst 
den Stadtpark. Hier wird der Unterschied zwischen dem, wie die Regierung Christiania 
entwickeln will und wie die Christianiter das Militärgelände nutzen wollen, sehr augenfällig. 


Wenn Du an der Brücke gegen links gehst, läßt Du Dich auf einen längeren Spaziergang 
in die nördlichen Provinzen von Christiania ein. Hier am Dyssen wirst Du die Stille und die 
Geräusche der Natur unter einem grünen Blätterdach kennenlernen. Du wirst 
selbstgebaute Häuser und das Wohnen in enger Verbindung mit der Natur sehen. Und Du 
wirst kaum glauben, daß sich das alles mitten in einer Hauptstadt befindet. 


An vielen Plätzen entlang dem Befestigungsgraben kannst Du anhalten und Dich 

ausruhen, Dein Picknick genießen oder was immer Du willst. Bitte, gib acht, und lauf nicht 

in die Gärten und denk auch daran, hinter Dir aufzuräumen. Für Abfall stehen an den 

spitzwinkligen Gebäuden Mülltonnen. Aber bitte halte Dich an die Straße oder an den 

ng; auch, wenn es in den Gärten sehr schön aussieht. Es ist der Lebensraum von 
enschen. 


Diese spitzwinkligen Gebäude sind sehr alt, ursprünglich waren es nur Steinwälle mit 
Schießscharten. Das kannst Du deutlich an der Außenseite erkennen. Später wurden sie 
zu Gebäuden erweitert und jetzt haben die Christianiter verschiedene Aufbauten und 
Dachstuben hinzugefügt. 


Am Ende dieser Straße, in Nirwana, ist auch Christiania zuende und Du stehst afı der 
Straße mit dem Namen Vorlandet. Hier kannst Du umkehren oder nach links Deinen Weg 
fortsetzen über den Befestigungsgraben. Wenn Du dem Refshalevej folgst, siehst Du 
rechts Holmen mit der Marmorkirche im Hintergrund. Links befinden sich die anderen 
nördlichen Gebiete von Christiania, Björnekloen und Den Bla Karamel. 


Am Tor Nr. 14 kannst Du Christiania wieder betreten. Hier beginnt die Langgaden und 
führt zurück bis zur Einkaufszentrale. R 


2. Falls Du nicht über die Dyssebrücke gegangen bist, kannst Du Dich links auf dem Pfad 
entlang des Befestigungsgrabens halten, wo selbstgebaute und improvisierte Häuser sich 
schön ın die natürliche Umgebung des Ufers einfügen. 


An der Tempeltoilett kannst Du die Stiege über die Befestigung nehmen und oben auf der 
Dammkrone dem Pfad nach rechts folgen. Das ist ein Wanderweg um die drei Bastionen, 
welche heute Börneengen (Kinderwiese), Den Bla Karamel (der blaue Karamel) und 
Björnekloen (die Bärentatze) genannt werden. Alle drei Bastionen sind kleine ländliche 
Gebiete mit selbstgebauten Häusern, die im Halbkreis um die Munitionsmagazine der 
Bastionen angelegt sind. Diese Idylle ist am besten zu sehen, wenn man oben über den 
Damm läuft. Vor jeder Bastion gibt es einen Pfad hinunter zum Refshalevej. 


Hinter der Bärentatze, der dritten Bastion, endet Christiania und Du kannst über den 
Refshalevej zurückgehen, es sei denn, Du möchtest noch auf der anderen Uferseite 
spazieren. Auf dem Refshalevej kommst Du zurück zum Tor mit der Nr. 14. Hier beginnt 
die Langgaden, die bis zur Einkaufszentrale zurückführt. An der Einkaufszentrale gehst 
Du rechts zum Badehaus (Badehuset). Am Ende dieses Gebäudes befindet sich 
Christianias Gesundheitshaus (Sundhedshuses), wo es erste Hilfe in Notfällen und 
Kräuterbehandlung gibt. Du gehst weiter, vorbei an der Schmiede (Smedien) und der 
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Tischlerei (Snedkeriet), bis Du zur Grauen Halle kommst (Den Gra Hal). Und das ist auch 
schon in der Prinsessegade. 


TOUR Ill: DIE AUTOFREIE STADT 
Eine Fahrradtour. 


Wenn Du Dir einen schnellen Überblick über Christiania verschaffen willst, ist die 
Fahrradtour eine gute Möglichkeit Christiania ist ein hervorragendes Ausflugsziel für 
Fahrradfahrer, weil es hier so wenig motorisierten Verkehr gibt. Das ist für Fahrradfahrer 
beruhigend und ungefährlich. 


Start ist der Eingang an der Prinsessegade an der Grauen Halle, das Ende ist der Zaun. 


Rechts liegt das Psyak-Gelände und ein Stück weiter links ist die Graue Halle. Dann gehts 
weiter durch zwei Häuserzeilen hindurch die Milchstraße (Maelkevejen) und vorbei an der 
Schmiede und der Tischlerei. 


Rechts gegenüber liegt der Fahrradladen (Cykelvaerkstedet), wo Du Dir Luft aufpumpen 
oder Dein Fahrrad reparieren lassen kannst. Halte Dich jedoch links, da liegt das 
Gesundheitshaus, wo erste Hilfe geleistet wird. 


Dann kommt noch das Badehaus. Am Ende dieser Straße beginnt die Langgade, wo Du 
links zur Einkaufszentrale fährst. Bitte, fahre vorsichtig, gib acht auf die Kinder und 
Hunde. 


Noch ein Stück weiter am Maelkebötten (Löwenzahn) biegst Du rechts ab und kommst 
ans Wasser und die Dysse-Brücke (Dyssebroen). 


Über diese Brücke fährst Du und auf der andern Seite biegst Du links in den Dyssevejen 
ein. Dieser Weg führt Dich an drei spitzwinkligen Steingebäuden vorbei, die Fakirschule, 
das Autogena und die Aircondition (so heißen die). 


Am Ende kommst Du auf der Forlandetstraße raus, wo Du links über den 
Befestigungsgraben und nocheinmal links über den Refshalevej fährst. 


Der Refshalevej führt zurück zur Prinsessegade. Falls Du den Straßenverkehr vermeiden 
willst und’noch einmal nach Christiania hineinfahren willst, dann fahr durch das Tor Nr. 
14. Dies ist der Anfang der Langgaden, welche am Kindergarten (Börnehuset), am 
Pferdestall (Hestestalden) und an all den alten Militärgebäuden, die jetzt für Wohnzwecke 
benutzt werden, vorbeiführt. 


An der Einkaufszentrale fahr weiter geradeaus, vorbei an. dem großen Gebäude der 
Fabrik (Fabrikken). Hinter dem Gebäude biegst Du rechts am Mondfischer (Manefiskeren) 
und der Fahrrad-Werkstatt ab und fährst durch die Häuserzeilen der Milchstraße 
(Maelkevejen) hindurch. 


Hier an der Oper (Operaen) biegt die Straße links ab und endet an einer Kreuzung. Dort 


ist links die Pusher-Straße und rechts der neue Marktplatz (Carl Madsens Plads). Hier 
fährst Du rechts und bist wieder am Eingang der Prinsessegade. 
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Projekt Utopie: 


Material- und Bücherliste: 


1.: Eigenes Material: 


- Infos: 


1.) Jörg Siegert: Zukunftswerkstätten - demokratische Kommunikationsmodelle. 5,- DM. 
2.) Christian Kuhtz: Polizeifahrrad. Sanfte Innovation. 2,- DM. 

3.) J.U. Ries: Anthroposophiekritik. 3,- DM. 

4.) Paper: P.M. & bolo bolo-Diskussion. 8,- DM. 

5.) Rolf Schwendter: Zur Theorie der Subkultur. 1,- DM. 

6.) ders.: Radikaldemokratie. 5,- DM. 

7.) Georg Dehn: Wassermann-Zeitalter ... 5,- DM. 

8.) Herrmann Cropp: Reisenotizen aus der Projekteszene. 7,- DM. 
9.) Christian Sigeif: Werden Stämme überleben ? 

10.) Horst Stowasser: Utopie ohne Zwangsbeglückung. 9,- DM. 
11.) Roel van Duyn: Ik ben Provo (deutsch). 4,- DM. 

12.) Freistaat Christiania in Kopenhagen. £,- DM. 

13.) Pressedokumentation freie Geistige Republik Zitzer. 4,- DM. 
14.) Rolf Cantzen: Libertäre Utopie. 2,- DM. 

15.) Jan Stehn: Eine Struktur für die Freiheit. 2,- DM. 


- Klassikerserie: 
1.) Textauswahl zu Morus: Utopia. 4,- DM. 
2.) Textauswahl zu Bacon: Neu-Atlantis. 4,- DM. 


3.) Textauswahl zu Campanella: Sonnenstaat. 4,- DM. 
4.) Textauswahl zu Cabet: Ikarien. 4,- DM. 


IHI.: Weiterführende Literatur: 


Robert Jungk/ Norbert R. Müllert: Zukunftswerkstätten. Mit Phantasie gegen Routine und 
Resignation. 16,90 DM. 


Rolf Schwendter: Utopie. Überlegungen zu einem zeitlosen Begriff. 15,- DM. 


Rolf Cantzen: Weniger Staat - mehr Gesellschaft. Freiheit, Ökologie, Anarchismus. 
Gerhard Breidenstein: Hoffen inmitten der Krise - Von Krankheit und Heilung unserer 
Gesellschaft. 29,- DM. 728 ’ 


Amen 


Jens-Uwe Ries: Auf der Suche nach dem neuen Zeitalter. 35,- DM. 

ders.: ... und verlieren dabei das Gesicht. Prosa aus der Arbeitswelt. 10,- DM. 

Roman Schweidlenka/ Eduard Gugenberger: Mißbrauchte Sehnsüchte. 29,- DM. 

dies.: Die Fehden der Nornen. Zur Macht der Mythen im politischen Bewußtsein. 57,- DM. 
Christian Sigrist: Regulierte Anarchie. 28,- DM. 


P.M.: Bolo’bolo. 12,- DM. 

ders.: Olten - alles aussteigen. 28,- DM. 

ders.: Amberland, ein Reisebuch. 26,- DM. 

"Molli”: Bolo'bolo. Umrisse eines Projekts. 5,- DM. 
Utopiengruppe Hamburg: Utopie - ein Vorschlag. 7,- DM. 
Veronika Bennholdt-Thomsen: Juchitan - Stadt der Frauen. 12,90 DM. 
Horst Stowasser: Projekt A. 20,- DM. 

ders.: Leben ohne Chef und Staat. 24,80 DM. 

Projekt A - was ist das eigentlich? 3,- DM. 

WESPE: über Projekt A in Neustadt. 2,- DM. 

Roel van Duyn: Botschaft eines Kabouters. 8,- DM. 
Freistaat Christiania. 8,- DM. 

Christiania - ein soziales Experiment. 27,- DM. 


Gisbert Bölling: Einfach anders leben. 4,- DM. 

Wavy Gravy: Die Hogfarmkommune. 19,80 DM. 

H. Morris: Utopische Kommunen in den USA. 4,50 DM. 

W.A. Moritz: Die Utopie hat begonnen. Landkommunen in den USA. 8,80 DM. 

Dörfer wachsen in die Stadt. Beiträge zur städtischen Gegenkultur. 24,- DM. 

Lanza del Vastg: Die Arche - eine pazifistische Lebensgemeinschaft in Frankreich, 4,- DM. 
Release Kommune: Selbsthilfe für Drogenabhängige. 6,- DM. 

Wilhelm Liebknecht: Robert Owen - das Leben und Wirken eines Utopisten. 5,- DM. 


Paul Lafargue: Das Recht auf Faulheit. 5,- DM. 
ders.: Der Jesuitenstaat in Paraguay. 5,- DM. 


Die aufgeführten Preise sind Einzelpreise inkl. Mehrwertsteuer. 
Versand erfolgt nur gegen Vorkasse, per Scheck, Briefmarken oder Kontoeinzug 


(Kontonummer, BLZ, Kontoinhaber). 
Versandkosten: für ein Buch zzgl. 2,- DM (Ausland: 3,- DM), darüber 6,- DM Porto, über 


2kg Versand unfrei. 


Umweltzentrum - Materialversand, 
Scharnhorststr. 57, 
48151 Münster. 
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Christiania. 


8. Zukunftswerkstatt 


Sa. 18.2.1995 10 Uhr-So. 19.2.1995 15 Uhr 


UTOPIE OHNE 
ZWANGSBEGLÜCKUNG 


Horst Stowasser (Schriftsteller, Neustadt): 
Über die Konzeption eines machbaren anarchisti- 
schen Alltags. Menschen lassen sich nicht gerne 
zwangsbeglücken. Niemand will das Material für 
den Richtigkeitsbeweis einer Theorie sein. 


Ort: Farat-Caf&, Scharnhorststr 103 - 109 


9. Zukunftswerkstatt 


Sa. 4.3.1995 10 Uhr - So. 9.3.1995 15 Uhr 
EUROPÄISCHE ERNEUERUNG 


Roel van Duyn (Rädelführer und Exbürgermeister): 
über Provos, Kabouter, Hippies in Amsterdam 


Morten Kristiansen: | 
über den Freistaat Christiania in Kopenhagen 


Werner Paczian: über die pazifistische Freie 


Geistesrepublik Zitzer im .Bürge riegsjugoslawien. 


Ort: KHG, Münster, Kardinal von GalenRing 45 


Mitveranstalter ist die KHG Münster 


Termine: 


29.130. Oktober 1994 
Rolf Schwendter. Utopien nach '89 
Francis B. Althoff: 

Reise Ins Weltall - multimediales Spiel 
Gottfried Stoltwerk: \ 
i Projekt Spaßbauernhof 


5./8.November 1994 

Andreas Kühne: Fortschrittsutoplen der 
L Naturwissenschaften 

Christian Kuhtz: 

Ökologische Technologien sindmachbar 


18,-20, November 1994 
Kommunegruppe Münster: 
Selbstbestimmt leben. 


Rolf Cantzen: 
Chancen anarchistischer Utopien 
Gerhard Breidenstein: 
Ökologische Krise und Utopie 
Christian Sigrist: 
Soziale oder ökologische Erneuerung? 


Georg Dehn: 
Wassermann - die Hippie-Utopie 
Jens-UweRes: Be 
Utopie des Neuen Zeitaiters 
Herrmann Cropp: Religionen und Sekten 
als utopischer Entwurf 


21/22, Januar 1998 
Roman Schweldienka / Eduard 
Gugenberger: Chancen und Gefahren 
spiritueller Utopien 
Christian Sigrist: Stämme werden 
; bestimmt nicht überleben! 


4,/5,Februar 1995 
P.M.: Bolobolo - Alles austeigen! 
Utopie-AG Hamburg: 

Eine Struktur für die Freiheit 


18./19.Februar 1995 


Horst Stowasser: 
Utopie ohne Zwangsbeglückung 


4.15,März 1995 
Roel van Duyn: ' 
' Provos, Hipples ... und weiter? , 
Morten Kristiansen: Freistaat Christianla 
Werner Paczion: 

Freie Geistesrepublik Zitzer 


18,119.März 1905 
N.N.: Frauenutoplen / "Männerutopien” 


N.N.:Synthetische Traumweiten und 
Utopien 


Die Zukunftswerkätätten kosten 30,- für jeden Teilnehmer. . 
Anmeldungen und Rückfragen beim Projekt Utopie, 


c/o Umweltzentrum, 


Schamnhorststr 57, 48151 Münster (Thomas 0251-236245, Jörg 0251-790561, 


Herrmann 05402-7373 Frich 0251-524990) 


